
Gerrit Engelke (1890-1918)

Nur
Ich will nicht viel – nein,
Ich will nur deine Hand in meiner fühlen
Und gläubig sein.

 

5 Und aber – fühlen, wie verwandt
Dein Herz in meinen Fingern zittert –
O gib mir, gib mir deine Hand!
(37 words)
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